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Anhang 

Anhang A – Fragebogen 

Fragebogennummer ____ 

Fragebogen zur Evaluierung der bewusstseinsbildenden 
Maßnahme  

„Selbstschutz Hochwasser“
Durchgeführt im Rahmen des Projektes „Analyse eines Strategiekon-

zepts zur Bewusstseinsbildung im Hochwasserrisikomanagement 
(StratRisk)“

0. Datenerfassung 

BearbeiterIn 

Datum 

Besuchter Vortrag (Gemeinde, Datum des 
Vortrages) 
Befragte Personen für diesen Vortrag (An-

zahl) 

1. Interesse an der Veranstaltung 

Wie haben Sie von der Veranstaltung erfahren? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Warum haben Sie an der Veranstaltung teilgenommen?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

2. Wirkungsgrad/Nachhaltigkeit des Vortrages 

Welche Hochwasserarten sind Ihnen bekannt? Falls Sie schon mal von Hochwasser betroffen 
waren, von welcher Art waren Sie betroffen? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
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Welche Maßnahmen zur Eigenvorsorge bzw. Selbstschutz können Sie treffen, um Hochwasser-
schäden zu reduzieren?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Wissen Sie ob sich Ihr Eigentum in einer Gefahrenzone befindet?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Wissen Sie wo Sie den GZP einsehen können? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Haben Sie aufgrund des Vortrags bauliche (hochwassersichere Fenster etc.) und/oder nicht-
bauliche (höher Lagern im Keller, Sandsäcke, etc.) Eigenvorsorge getroffen oder planen Sie 
dies zu tun? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht? 

……………………………………………………………………………………………………………………… 

Würden Sie bauliche Maßnahmen treffen, wenn diese gefördert werden? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Stellen Sie sich vor Sie würden jetzt wieder ein Haus bauen wollen. Welche präventive Maß-
nahme würde die Gefährdung durch Hochwasser am stärksten reduzieren?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Was können Sie tun, um sich selbst und Ihr Eigentum zu schützen, wenn schon Wasser in Ihr 
Haus eingetreten ist und weiter steigt?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie gut, glauben Sie, können Sie sich mit Eigenvorsorgemaßnahmen gegen eintretendes Was-
ser schützen? Bewerten Sie auf einer Skala von 1-5 wobei 1 einen 100% Schutz bedeuten wür-
de.   
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Woher können Sie Informationen über die Entwicklung des Hochwassers beziehen? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Was könnten hochwasserbegleitende Gefahren sein? Was könnten Probleme sein, die wäh-
rend eines Hochwassers auftreten, aber nichts mit dem Wasser selbst zu tun haben? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

An welche Stellen können bzw. würden Sie sich im Schadensfall wenden? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
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3. Feedback zu den bereitgestellten Informationsmaterialien  

Haben Sie sich die bereitgestellten Informationsmaterialien mit nach Hause genommen? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Welche Broschüre war Ihrer Meinung nach die hilfreichste? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Haben Sie sich mit der Hochwassermappe „Werden Sie Hochwasserfit“ beschäftigt? Wenn ja, 
haben Sie die beigelegenen Unterlagen ausgefüllt bzw. durchgearbeitet?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Haben Sie durch die bereitgestellten Informationen in der Mappe eigene Maßnahmen bzw. 
Probleme ableiten können? Wenn ja, welche (HW-Ausrüstungsliste, Maßnahmenplan etc.)? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Hätten Sie sich gewünscht, dass der/die Vortragende die bereitgestellten Unterlagen mit Ihnen 
durchgegangen wäre?  
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Haben Sie nach dem Vortrag Ausrüstung gekauft, die Ihnen bei einem Hochwasser nützlich 
sein kann? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

4. Allgemeines Feedback zur Veranstaltung 

Konnten Sie inhaltlich folgen oder wurden zu viele Informationen auf einmal gebracht? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Haben Sie die Informationen aus dem Vortrag an Freunde oder Nachbarn weitergegeben? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Was wären Ihre Verbesserungsvorschläge? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Hätten Sie sich gewünscht, die Präsentationsfolien vor der Veranstaltung zu bekommen? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Gibt es nach dem Vortrag Themen, die nicht angesprochen wurden und Sie noch interessiert 
hätten? Wenn ja, welche? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
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Über welche Plattformen, würden Sie sich in Zukunft gerne über Selbstschutz vor Hochwas-
sern informieren? (Internet, Apps, Vorträge, Flyer) 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

Was war für Sie die Kernaussage („Take home message“) des Vortrages? Was haben Sie von 
dem Vortrag mitgenommen? 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

5. Personendaten 

Zum Schluss möchte ich Sie noch um ein paar kurze persönliche Angaben bitten:  

Befragte/r 1 Befragte/r 2 Befragte/r 3 Befragte/r 4 

Bezirk 

Gemeinde/Ort 

Geschlecht (w/m)

Altersgruppe
unter 18; 18-24; 25-
34; 35-50; über 50 
Abgeschlossene 
Bildung (Grund-
schule, Lehre, Matu-
ra, Universität/FH)

Vielen Dank für Ihre Zeit! 
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Anhang B – Aufgaben ReferentInnen 
(Fordinal 2019) 
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Anhang C – häufig gestellte Fragen 
(Fordinal 2019) 

Hochwasserprozess und Begriffe
Was ist ein HQ / HQ100? 
Wieso gibt es HQ Einteilungen? 
Was ist der Pegelstand? 
Warum nehmen Starkniederschläge zu? 
Hochwassergefährdung
KARTEN: Wo bekomme ich Flutungspläne? 
GZP: Wie oft wird er erneuert? Darf das Land die Zone von Gelb auf Rot ändern, wenn mein Haus 
betroffen ist? 
Wieso gibt es nicht überall Hochwasseranschlagslinien / Gelbe und Rote Zonen? 
Gibt es die Möglichkeit besser von anderen Gemeinden oder die Feuerwehren informiert zu werden, 
wenn 
Hochwasser erst verzögert eintritt? 
Gibt es die Möglichkeit unterirdische Quellen zu orten? 
Warum kann man nicht auf Eigenverantwortung im HQ30 
bauen? Fragen zu einzelnen Überflutungen in der Gemeinde 
Haus gekauft – Warum hat und keiner informiert, dass wir betroffen sind? 

Maßnahmen Eigenvorsorge
Gibt es einen Versicherungsverbund, der Vorträge über HW-Versicherungen anbie-
tet? Welche Möglichkeiten der Versicherung gegen Hochwasserschäden kann man 
ausschöpfen? Gibt es Förderungen für HW-Schutzmaßnahmen (Sanierung, Neubau)? 
Sandsäcke: Lagerung, Qualität, Haltbarkeit, Bezugsquellen
Notstromaggregate: Arten, Bezugsquellen 
Was bevorraten? 
Wo kann man sich näher informieren, wann man im HQ20 liegt und eine HW -Maßnahmen an sei-
nem Haus anbauen will? 
Altes Haus im Besitz – wo kann man prüfen lassen, was umgebaut werden muss? 
Gibt es Firmen, die sich auf Hochwasserschutz spezialisiert haben – Baumarkt hat keine Fachkräfte 
Sind mobile Hochwasserschutzmaßnahmen besser als fix eingebaute Maßnahmen? 
Welche Maßnahmen können zur Verhinderung von Hangrutschungen durchgeführt werden? 
Prävention und Schutz durch andere
Zuständigkeiten für Pflege und Räumung von Gewässern? 
Bewirtschaftungsart der Äcker – Auswirkungen auf Oberflächengewässer
Fragen zu HW-Projekten der Gemeinde
Verhalten im Hochwasserfall
Was ist die erste Maßnahme bei Hochwasser? 
Wenn ich einen Hochwasserschutz baue, kann auch die Feuerwehr diesen einsetzen z.B. wenn ich 
auf Urlaub bin? 
Darf ich von meiner Arbeit weggehen, um mein Kind bei drohendem Hochwasser ab-
zuholen? Kann man Sandsäcke überall aufbauen, um sich zu schützen? 
Darf der Nachbar sein Wasser weiterleiten wie er möchte? 
Nachsorge
Wer ist für die Wiederherstellung eines Weges, der von Schlamm/Hochwasser überschwemmt wor-
den ist, verantwortlich? 
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Anhang D – Einwilligungserklärung 



StartClim2018.E 

StartClim2018.E Seite 56



Bewusstseinsbildung im Hochwasserrisikomanagement 

 57


